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Der Kjoch Vole Veſte und Hoch Weiſe e/

Wohl Serdientgeweſener Burgemeiſter
beyder Vtadte Bernigerode

Nach einer dreytagigen Kranckheit den 18. Maji 1726. zur
NachtZeit gegen zwolff Uhr ſeeligſt verblichen

Snd dann der entſeelte Sorper den 21.ejusd. nucht
licherWeile bey anſehnlicher

Eeichen-ROCESSION
in der hieſiegen S. Nicolai Kirche

beerdiget wurde
So ſolten gegen ihren reſp. Herrn Vater und Hrn. Hoſpitem ihre ſchuldige Pflicht

einiger maſſen erweiſen

Jnnen Penannte.
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Fe iſt es mein papa, eilt Er ſo
bald von hinnen

KSnd uberlaſet uns der
Küſteney der Welt?

Gewiß ſein bſchied fahrt
mir ſo durch meine Siñen,

Daßmir und anderen ſchier
allerKuth entfalt.

o

Mllein was kan ich thun? hates Gott ſogefa len
Goſoll KGein Fhun von mir auch ungemei kert

ſeyn
Fchehre Fhn auchſo und ſage ja zu allen

Dringt gleich des Zodes Grimm zu unſern
Kennern ein.

Gott der nach ſeinen Wink mich alſo hat betrubet
Der richt an derama mich doppelt wieder auf;

Vnd weil ich weiß daß Gtt die Finder hegt
und liebet

Ho trauich Jhmallein in meinen LebensLauff.
So wolte einfältig und kurtzlich den ſeel. Abſehied ſeines Herrn Papa erwegen,

deſſen jungſter Sohn

Johann Petrus von Windheim.
Wabhr



Wogfhhr iſts uns pfleget fur den Fode ſehr
onun wir die Bach mit rechtenzu grauen

ug  anſchauen
Ho fallt das Grauenweg das Sagen endet

ſich
Jo gleich der auſre Weuſch ſich ſtellet furch—

terlich.
Denn fragt man 83ttes Wort wenn uns ſolch

Ghörauen naget
Bo iſtdie Rntwort da indem Bie alſo ſaget:

Der Fod iſt nur ein Schlaf ein ſanffter Se—
bens-Voth/

Fer uns abruffet vor unzehlger Juaal und

Koth.
Wobhlſeliger rkanhievoneinddeugnißgeben
Daðr/wiewohluns nochzufruh beſchlieſſt ſein

KEeben;
Denn es ſtürmt auf hn nun kein raſend Seid

mehr zu
KVielmehr genieſſt Er durch den Fod der ſchon

t Rlſen uJ).Karum? dieKheeleruh t in Gottes treuẽ Handen
Knnd kan nunmehr wasſie gewünſcht in GOtt

vollenden
Gie lebet hochſt vergnuat in ienen Vternen

Thor
Knd jauchzet dorten mit der eraphinen Shor.

Der



Zerveih liegt zwar allhier in einerzruft verblichen

Vndwird darin dasleiſch von Beinen abgeſtrichen
chedoch in GOtt getroſt; bey jenen Geld—

Geſchrey
KGird Gtt mit einem Wort dies alles machen

neu.
Dann wird in Ehriſti Ftrafft derſelbe auferſtehen
Jie Gheele wird alsdenn zum Sorper wieder gehen

Vnd alſo wirderGott in ſeinenFleiſche ſchaum.
Furtzr da da uberfallt ghn nicht das minnſte

Graun.
Fundeß/Geehrteſter da Erjetzt ſo will eilen

Ho ſetzaus Qanckbarkeit noch dieſe wenge Seilen:S

S HGor alle uld die Er mirhier erwieſen hat
eb Jhm Gohtt lauter Peyl in jener

ſeelgen Viadt.

So wolte mit wenigin den Troſt wider das Grauen vor den Tode erwegen, und
zugleich ſein danckbahres Gemuth gegen den Wohlſeel. Herrn Burge
meiſter anzeigen

Johann Matthias Wiedebein
sSchol. Wern. Alumn. und bißberiger Pœdagogus bth

deſſen jungſten Sohu.
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